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NACHHALTIGKEIT IN DER 

BERUFLICHEN BILDUNG

WISSEN 
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Fokus

Unternehmen



In vielen Unternehmen wird  Nachhaltigkeit bereits jahrelang  praktiziert, aber nicht so genannt.

└└ Familienbetriebe arbeiten mit  flexiblen Arbeitszeitmodellen (soziale Nachhaltigkeit)

└└ Handwerksbetriebe reparieren Maschinen statt neue zu kaufen (ökonomische Nachhaltigkeit)
└└ Gastrobetriebe arbeiten  

mit regionalen Produkten  
(ökologische Nachhaltigkeit)

Fokus Unternehmen Fokus Nachhaltigkeit

└└ Nachhaltige Betriebe übernehmen  

Verantwortung für ihre Belegschaft  

und das Gemeinwohl in der Region.

└└ Wer sich mit der eigenen Nachhaltigkeit  

auseinandersetzt, weiß, wie sich Entschei-

dungen und Arbeitsweisen auf das Umfeld 

auswirken.

└└ Kurze Wege, Fokus auf Regionalität  

und Engagement vor Ort sind gut für  

die Außenwirkung.

└└ Betriebe, die eine nachhaltige und  

langfristige Strategie verfolgen, sind  

zukunftsfähig und sichern ihre Nachfolge.

└└ Der ökologische Fußabdruck  

des Betriebs wird reduziert. 

└└ Die Arbeitsbedingungen der  

Mitarbeitenden werden verbessert.

└└ Die Lieferkette wird reflektiert und  

zugunsten fairer Löhne und besserer  

Arbeitsbedingungen von Menschen  

in anderen Ländern angepasst. 

└└ Ressourcen werden geschont. 

└└ Arbeitsplätze werden  

langfristig gesichert.

└└ Partizipationsmöglichkeiten  

der Belegschaft werden gefördert. 

└└ Die Mitarbeitenden werden auch im  

privaten Bereich für ein nachhaltiges  

Handeln sensibilisiert.

RAHMENBEDINGUNGEN UND  

HINTERGRUNDINFOS

GRÜNDE FÜR NACHHALTIGKEIT 
IM UNTERNEHMEN
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Unternehmen können sich ihre Nachhaltigkeit zertifizieren lassen. 
Ein Nachhaltigkeitsbericht ist nicht nur ein Mittel der Unternehmens-
kommunikation nach außen es kann einem Unternehmen auch 
helfen, Aspekte der Nachhaltigkeit zu reflektieren und eine Strategie 
zu erarbeiten, wie, wann, welche Defizite angegangen werden sollen.

Verpflichtet dazu sind bis dato nur Unternehmen, die mehr als 500 
Mitarbeitende beschäftigen, deren Umsatzerlöse sich auf mehr als 
40 Millionen Euro belaufen oder deren Bilanzsumme bei mehr als  
20 Millionen Euro liegt.

└└ Einsatz von erneuerbaren Energien  
durch Umstellung auf Ökostrom 

└└ Klimaneutralität anstreben bzw.  
CO2- Verbrauch ausgleichen 

└└ Wasserverbrauch reduzieren 

└└ Müll trennen 

└└ regionale Lieferketten sparen  
CO2 im Transport 

└└ energieeffiziente und langlebige Geräte

└└ realistische und transparente  

Preiskalkulation 

└└ sparsamer Materialeinsatz 

└└ regionale und nachhaltig agierende  

Akteure in der Wertschöpfungskette 

└└ Förderprogramme nutzen 

└└ Nachhaltigkeitsziele in Verbindung  

mit realistischen Investitionen setzen  

(Bsp: Anschaffung Fahrräder oder  

Mitarbeitende für nachhaltige  

Aktionen freistellen) 

└└ Ausbildungsplätze anbieten 
└└ gesellschaftliches betriebliches  Engagement, z.B. Fußballtrikots spenden └└ regionale Lieferketten schaffen  Arbeitsplätze vor Ort 

└└ Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
└└ faire Löhne zahlen und unbefristete  Arbeitsverträge ausstellen

Praxistipps zur  

ökologischen  

Nachhaltigkeit

Praxistipps zur  
ökonomischen  
Nachhaltigkeit

Praxistipps zur  

gesellschaftlichen 

Nachhaltigkeit 
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HERAUSFORDERUNGEN 

UND LÖSUNGSANSÄTZE

└└ Kleinen Betrieben fehlt es oftmals an Ressourcen 

und Zeit, um sich mit dem Thema Nachhaltigkeit 

zu beschäftigen.

└└ Das Thema Nachhaltigkeit wirkt erst  

einmal abstrakt und kostenintensiv.

└└ Nachhaltigkeit wird immer mehr zum Modewort, 

mit dem sich viele Unternehmen schmücken. 

Achtung Greenwashing!

└└ Tools wie der Nachhaltigkeitsbericht sind  

zunächst reine Transparenz-Tools. Auch  

Unternehmen, die sich nicht nachhaltig  

verhalten, können sich zertifizieren lassen. 

►► Beratende Angebote und Anlaufstellen schaffen!

►► Auf wesentliche und für den Betrieb  

umsetzbare Aspekte konzentrieren! 

►► Nachhaltigkeit ganzheitlich vermitteln! 

►► Auf bereits vorhandene Aspekte aufmerksam  

machen und Nachhaltigkeit fassbar machen!

►► Mit Unternehmer:innen ins Gespräch kommen!  

Welche Motivation steckt dahinter? Ist diese  

Motivation mit den eigenen Bildungszielen vereinbar? 

Herausforderungen

Lösungsansätze 

└└ Die Zielgruppe und entsprechende  
Berufsinhalte kennen! 

└└ Bedarfe erfragen! (Auch mit Bekannten und Verwandten über Berufe austauschen!)

└└ Mit Kammern und Gewerkschaften  
vernetzen!

Akquisetipps





die da

warum?





Im Rahmen der Qualifizierungsreihe haben wir uns außerdem mit den  

Themen Berufsorientierung und Berufsbildende Schulen auseinandergesetzt. 

Die Ergebnisse finden Sie hier.

Alle Grafiken sind verweisungssensitiv und führen zur entsprechenden Quelle.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein der Verein Trafo e.V. verantwortlich; die hier  

dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von Engagement Global oder des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung wieder.
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“Nachhaltigkeit in Beruflicher Bildung” ist ein Projekt des Trafo e.V.  

in Kooperation mit dem Entwicklungspolitischen Netzwerk Sachsen.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der  

Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

UND LINKS

Trafo – Nachhaltigkeit in Bildung e.V.

Kochstraße 70 c/o Kümritz

04275 Leipzig

www.trafo-leipzig.de

VR6677

Allgemeines
►► Broschüre – Gestaltung nachhaltiger Lernorte

►► Broschüre – Lebensmittelhandwerk_innovativ und nachhaltig

►► Deutscher Nachhaltigkeitskodex 

Best Practise
►► Best Practise – HANDWERKN

https://trafo-leipzig.de/nachhaltigkeit-in-der-beruflichen-bildung/
https://evafeuchter.de
https://arm-in-stein.de
http://www.trafo-leipzig.de 
https://www.bibb.de/dienst/veroeffentlichungen/de/publication/show/16691
https://zwh.de/wp-content/uploads/WEB_Studie_Lebensmittelhandwerk_in_NRW_20210225.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/
https://nachhaltiges-handwerk.de/unser-projekt/das-projekt/

